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2. Online- Artikel 

 

1. werkstatt-n.de, 24.01.2016 

Es gibt eine Vielzahl spannender und viel versprechender Impulse und Projekte, die den 
Gedanken der Nachhaltigkeit transportieren. Werkstatt N hat sie ausgezeichnet.   

Trotz des umfangreichen Wissens über die verschiedenen Aspekte Nachhaltiger Entwicklung gibt 
es bisher kaum Erfahrungen, wie nachhaltiges Leben im urbanen Raum unter Einbindung der 
dortigen BewohnerInnen in seiner Vielfalt praktisch umgesetzt und gestaltet werden kann. 
Nachhaltige Stadtentwicklung anzustoßen, die gewonnenen Erkenntnisse wissenschaftlich 

 Labor Stadt (QZ) des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT).  

Bitte Link benutzen, da viele Textbausteine in Kategorien verteilt sind.  

 

2. nachhaltigejobs.de, 18.02.2016 

Nachhaltige Projekte. Qualitätssiegel für Nachhaltigkeit »Werkstatt N« geht 2016 an 100 
Initiativen 

von Regina Rohland, 03. February 2016 - 07:12  

Mit dem Qualitätslabel "Werkstatt N" werden einfallsreiche Projekte ausgezeichnet, die 
Nachhaltigkeit in den Alltag und direkt zu den Menschen zu bringen. Jedes Jahr vergibt der Rat 
für Nachhaltige Entwicklung das Nachhaltigkeitssiegel an rund 100 Projekte. Ein paar der Projekte 
stellen wir hier vor. Erstmals sind auch Initiativen aus dem Ausland dabei.  

Foto fehlt Foto: © Rawpixel.com / Shutterstock.com 

Vom Rat für Nachhaltige Entwicklung ausgezeichnet werden kreative und innovative Lösungen 
von Initiativen direkt aus der Bevölkerung. Die Projekte finden Raum im Internet, Schulen und 
Kitas, mitten in Großstädten oder Kommunen. Manche von ihnen sind regional angelegt, andere 
haben eine globale Reichweite. Verpackungsmüll vermeiden und Lebensräume nachhaltig nutzen 
sind ein paar der ausgezeichneten Ideen. 

Nachhaltige Gewinner-Projekte 2016 

Obst und Gemüse, das nicht den Schönheitsidealen der Lebensmittelindustrie entspricht, wird oft 
gar nicht erst zum Verkauf angeboten. Bis zu 40% der Ernte werden daher zu Tierfutter 
verarbeitet oder landen direkt im Müll. Ugly Fruits will mit seinem Projekt auf solche 
Lebensmittelverschwendung aufmerksam machen und gibt Frisch-Produkten, die nicht der 
ästhetischen Norm entsprechen, eine Chance. Von Bio-Landwirten aus der Region werden die 
"Ugly Fruits" abgeholt und an Bildungseinrichtungen gegeben. Zusätzlich wird das Bewusstsein für 
Landwirtschaft und Ernährung mit Informationsmaterialien und Kampagnen gefördert. 

Das Projekt Quartier Zukunft  Labor Stadt in Karlsruhe will zusammen mit Bürger*innen die 
Stadt nachhaltiger gestalten. Umgesetzt werden Veranstaltungen und Initiativen wie 
beispielsweise ein ReparaturCafé oder Bürgerversammlungen. Durch den direkten Austausch und 
die Zusammenarbeit mit der Bevölkerung wird ein Bewusstsein für Nachhaltigkeit im Alltag 
geschaffen und konkrete Bedürfnisse aufgegriffen. Hinter der Idee stehen Wissenschaftler*innen 
aus den Bereichen Philosophie, Architektur, Bauingenieurwesen, der Geoökologie und  

Umweltwissenschaft des Karlsruher Instituts für Technologie (KIT), die auch an einer 
weiterführenden Forschung arbeiten. 

http://www.werkstatt-n.de/node/2170
http://www.werkstatt-n.de/node/2170
https://www.nachhaltigejobs.de/m/qualitaetssiegel-fuer-nachhaltigkeit-werkstatt-n-geht-2016-an-100-initiativen/98267583
https://www.nachhaltigejobs.de/m/qualitaetssiegel-fuer-nachhaltigkeit-werkstatt-n-geht-2016-an-100-initiativen/98267583
http://www.shutterstock.com/gallery-2117717p1.html?cr=00&pl=edit-00
http://www.shutterstock.com/editorial?cr=00&pl=edit-00
http://www.uglyfruits.eu/
http://quartierzukunft.de/
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Mit dem Projekt dre:Raum suchen Studierende der Technischen Hochschule Köln 
zukunftsfähige Lösungen für das Zusammenleben in nachhaltigen und 
kostengünstigen Räumen. Hierfür werden ungenutzte (Industrie-)Hallen zu Lehrobjekt für 
Studierende umgebaut. Gelerntes soll dort umgesetzt und Neues erarbeiten werden, um 
Wohnraum zu schaffen der für jeden bezahlbar ist oder beispielsweise generationsübergreifend 
angelegt ist.  

Zu den Gewinnern der ausländischen Projekte gehört das Projekt RePack aus Helsinki (Finnland), 
das dem Verpackungsmüll den Kampf angesagt hat. Nach dem Pfandprinzip werden ansprechend 
designte Verpackungen für Onlineshops als Verpackungsalternative angeboten. Diese werden an 
die Kunden geschickt und können von ihnen wieder verwendet werden. "RePack" übernimmt den 
gesamten Service des Rückgabesystems. 

Das Qualitätslabel erhalten Initiativen, die Vorbilder für gelebte Nachhaltigkeit sind und in der 
Praxis erfolgreich umgesetzt werden können. Bereits verwirklichte Initiativen erhalten die 
Auszeichnung "Werkstatt N-Projekt", Ideen die ein hohes Potenzial haben werden mit "Werkstatt 
N-Impuls" ausgezeichnet. 

Die Gewinner erhalten für ihre Engagement Anerkennung und vermehrt öffentliche 
Aufmerksamkeit. Zudem werden sie Teil des Werkstatt N-Netzwerkes und können sich leicht mit 
anderen Teilnehmern über Erfahrungen austauschen, um ihre Projekte voranzubringen.  

Auf der Jahreskonferenz des Nachhaltigkeitsrates am 31. Mai 2016 in Berlin werden einige der 
ausgezeichneten Ideen und Projekte vorgestellt. 

Rat für Nachhaltige Entwicklung  Ein Programm der Bundesregierung 

Der Rat für Nachhaltige Entwicklung berät die Bundesregierung in Fragen der Nachhaltigkeit und 
widmet sich nationalen Nachhaltigkeitsstrategien. Konkreten Handlungsfelder und Projekte sowie 
Beiträge werden von ihm ermittelt und an die Öffentlichkeit herangetragen. 

Erstmals wurde der Rat für Nachhaltige Entwicklung 2001 von der Bundesregierung berufen. In 
seiner Themenwahl und den Aktionsformen ist der Rat unabhängig. Seine Mitglieder sind 15 
Personen des öffentlichen Lebens, die in den Bereichen Wirtschaft, Umweltschutz, Sozialpolitik, 
Landwirtschaft, Wissenschaft und Entwicklungszusammenarbeit oder in Gewerkschaften und 
Kirchen tätig sind. 

 

1. zeitverein.com, 16.05.2016 
 

Dein NachhaltigkeitsExperiment. In Karlsruhe starte gerade ein Nachhaltigkeitsexperiment, 
das sich zentral um Entschleunigung und Gemeinschaft kümmern soll.  
 

Dein NachhaltigkeitsExperiment 

In Karlsruhe starte gerade ein Nachhaltigkeitsexperiment, das sich zentral um 

Entschleunigung und Gemeinschaft kümmern soll. 

Quartier Zukunft sucht in Kooperation mit der Bürgerstiftung Karlsruhe ab sofort Menschen, die 

Gemeinschaft und Entschleunigung in der Karlsruher Oststadt anstiften wollen. Dabei soll es um 

nichts weniger gehen als das gute Leben der Zukunft. Und: um Dich. Was geschieht, wenn Du 

Dein Leben änderst? Mach die Zukunft zu Deiner Sache und starte Dein eigenes 

NachhaltigkeitsExperiment! Nimm Dir Zeit für Deine Flausen. Nimm Dich und Deine Ideen ernst. 

Zettel Zukunft an! Wir unterstützen Euch und Eure Experimente mit insgesamt 12 000 Euro. 

Bewerben könnt Ihr Euch bis zum 12. Juni 2016. 

http://www.werkstatt-n.de/projekte/dreraum
http://www.originalrepack.com/
http://www.nachhaltigkeitsrat.de/konferenz
http://www.nachhaltigkeitsrat.de/
http://www.zeitverein.com/dein-nachhaltigkeitsexperiment/
http://www.zeitverein.com/dein-nachhaltigkeitsexperiment/
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2. regio-news.de, 17.05.2016 
 

- Wettbewerb des KIT 
 
dnw  

17. Mai 2016  

Karlsruhe (dnw). Wie können Gemeinschaft und Entschleunigung gefördert und gelebt werden? 

 

Technologie (KIT), sucht in Kooperation mit der Bürgerstiftung Karlsruhe Menschen, die eigene 

tarten und umsetzten möchten. 

Bürgerinnen und Bürger können sich mit ihren Vorschlägen bis 12. Juni 2016 bewerben. 

 und sind längst zu schnell geworden, um über unser Tun 

und die Folgen nachdenken oder gar ein feines Gespür für unsere Umwelt und Mitwelt entwickeln 

 Labor 

nachhaltige Stadtentwicklung brauchen wir aber genau das Gegenteil, eine gelebte Kultur der 

Nachhaltigke  

unserem durchgetakteten Alltag Räume schaffen, Reallabore in denen Gemeinschaft und 

wissenschaftlich begleitet wird. 

  

Bürgerstiftung und das Quartier Zukunft mit diesem Wettbewerb alle ein, Vorschläge für 

zukunftweisende Nachbar- und Gemeinschaftsprojekte zu entwickeln, sie gemeinsam zu 

Karlsruhe. 

  

Wie kann man mitmachen? 

Ganz bewusst haben Cornelia Holsten und Oliver Parodi auf die Vorgabe konkreter Beispiele für 

Eigeninitiative der Bürgerinnen und Bürger gefragt. Die Vorschläge sollen direkt in der Oststadt 

verortet oder starken Oststadtbezug sowie die Förderung von Gemeinschaft und Entschleunigung 

zum Ziel haben. Mitmachen können alle Bürgerinnen und Bürger ab 18 Jahren, gemeinnützige 

Organisationen und zivilgesellschaftliche Gruppen. Das Kernteam des Experiments muss aus 

mindestens drei Personen bestehen und bei Wettbewerbsteilnahme bereits feststehen. Es dürfen 

und sollen aber im Verlauf gern weitere Menschen involviert werden. Wissenschaftlich begleitet 

Zukunft -  

  

Die Teilnahmebedingungen im Detail sowie das Bewerbungsformular sind unter folgendem Link 

abrufbar: http://quartierzukunft.de/dein-nachhaltigkeitsexperiment/ 

  

http://www.regio-news.de/ka/nachrichten/regionale-nachrichten-karlsruhe/280133-dein-nachhaltigkeitsexperiment-in-der-oststadt.html
http://quartierzukunft.de/dein-nachhaltigkeitsexperiment/
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Bewerbungsschluss ist der 12. Juni 2016. Die Gewinner und ihre Projekte werden am 

22. Juni bekannt gegeben. 

 

 

3. transforming-cities.de, 18.05.2016 

 

Dein NachhaltigkeitsExperiment  in der Karlsruher Oststadt 

 

Neuer Wettbewerb von KIT und Bürgerstiftung Karlsruhe soll Gemeinschaft und Entschleunigung 
in der Karlsruher Oststadt voranbringen 

 Labor Stad
Kooperation mit der Bürgerstiftung Karlsruhe Menschen, die eigene NachhaltigkeitsExperimente 
in der Karlsruher Oststadt starten und umsetzten möchten. Unterstützt werden die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit insgesamt bis zu 12.000 Euro. Dein 
NachhaltigkeitsExperiment läuft über einen Zeitraum von neun Monaten. Interessierte 
Bürgerinnen und Bürger können sich mit ihren Vorschlägen bis 12. Juni 2016 bewerben. 

 und sind längst zu schnell geworden, um über unser Tun 
und die Folgen nachdenken oder gar ein feines Gespür für unsere Umwelt und Mitwelt entwickeln 
zu könne Oliver Parodi  Labor 

nachhaltige Stadtentwicklung brauchen wir aber genau das Gegenteil, eine gelebte Kultur der 
 

unserem durchgetakteten Alltag Räume schaffen, Reallabore in denen Gemeinschaft und 
Parodi. Vor diesem 

Hintergrund wurde gemeinsam mit der Bürgerstiftung Karlsruhe Dein 
NachhaltigkeitsExperiment 
wissenschaftlich begleitet wird. 

Bürgerstiftung und das Quartier Zukunft mit diesem Wettbewerb alle ein, Vorschläge für 
zukunftweisende Nachbar- und Gemeinschaftsprojekte zu entwickeln, sie gemeinsam zu 

Cornelia Holsten, Vorsitzende der Bürgerstiftung 
Karlsruhe. 

Wie kann man mitmachen? 

Ganz bewusst haben Cornelia Holsten und Oliver Parodi auf die Vorgabe konkreter Beispiele für 
Experimentideen verzichtet, denn bei Dein NachhaltigkeitsExperiment ist ausdrücklich die 
Eigeninitiative der Bürgerinnen und Bürger gefragt. Die Vorschläge sollen direkt in der Oststadt 
verortet oder starken Oststadtbezug sowie die Förderung von Gemeinschaft und Entschleunigung 
zum Ziel haben. Mitmachen können alle Bürgerinnen und Bürger ab 18 Jahren, gemeinnützige 
Organisationen und zivilgesellschaftliche Gruppen. Das Kernteam des Experiments muss aus 
mindestens drei Personen bestehen und bei Wettbewerbsteilnahme bereits feststehen. Es dürfen 
und sollen aber im Verlauf gern weitere Menschen involviert werden. Wissenschaftlich begleitet 

http://www.transforming-cities.de/nachhaltigkeitsexperiment/
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werden die Bürgerinnen und Bürger dabei vom Team des Stadtentwicklungsprojekts 
 La  

Die Teilnahmebedingungen im Detail sowie das Bewerbungsformular sind hier abrufbar. 

Bewerbungsschluss ist der 12. Juni 2016. Die Gewinner und ihre Projekte werden am 22. Juni 
bekannt gegeben. 

 

Quartier Zukunft  Labor Stadt 

 - und Entwicklungsprojekt des KIT, das ein 
ganzes Stadtquartier und seine Menschen fit machen will für die Zukunft. Gefragt wird: Wie 
können wir heute und morgen in der Stadt gut leben  und dabei Mitwelt, Umwelt und Nachwelt 
achten? Dabei soll das, was ist, nicht großflächig neu gemacht, sondern im Miteinander 
verschiedener Akteure aus Bürgerschaft, Kultur, Wissenschaft, Politik und Privatwirtschaft 
behutsam umgewandelt werden. 

Das wissenschaftliche Team unterstützt und bestärkt die Quartiersbewohnerinnen und -

Quartiersbüro vor Ort eingerichtet. Es koordiniert und moderiert die Nachhaltigkeitsarbeit im 
Viertel und begleitet das Projekt wissenschaftlich. 

Bürgerstiftung Karlsruhe 

Die Bürgerstiftung ist eine unabhängige Gemeinschaftseinrichtung von Karlsruherinnen und 
Karlsruhern für ihre Stadt. Sie hat das Ziel, die gesellschaftliche Verantwortung aller Bürgerinnen 
und Bürger für ihr Gemeinwesen bewusst zu machen, ihr Engagement herauszufordern und zu 
fördern. Damit die Kommune lebendig, liebens- und lebenswert bleibt, möchte die Stiftung die 
Entwicklung der Stadt mitgestalten und die Anliegen ihrer Bürger aufgreifen und umsetzen  als 
Ansprechpartnerin und Plattform für alle, die für das Gemeinwesen etwas bewegen wollen. 

Die Bürgerstiftung Karlsruhe setzt sich schwerpunktmäßig für den Dialog zwischen den 
Generationen ein, sie fördert das Miteinander und möchte auf die Bedürfnisse des anderen mit 
praktischen Lösungen antworten. 

 

 
 
 
 

 

 

 

http://quartierzukunft.de/dein-nachhaltigkeitsexperiment/
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4. inka-magazin.de, 20.05.2016 
 

Dein Nachhaltigkeits-Experiment 
 

 
Quartier, die Karlsruher Oststadt nämlich, gemeinsam mit den Bürgern in ein Viertel zu 
verwandeln, in dem es sich gut und nachhaltig leben lässt. Dabei setzt man auf Gemeinschaft und 
auf Entschleunigung. 
 
Leider funktioniert der Link nicht. Inka meldet 404 
 
 

5. Baden-tv.com, 29.05.2016 
 

rlsruhe 
 

Karlsruhe (pm/ij) Am 3. und 4. Juni werden in Baden-Württemberg die Nachhaltigkeitstage 

Veranstaltungen von gesellschaftlichen Akteuren aus dem ganzen Land. Auch die Fächerstadt 

beteiligt sich mit Gruppen und Einrichrungen mit über 20 Aktionen. 

So lädt beispielsweise das Quartier Zukunft  

Menschen in der Karlsruher Oststadt dazu ein, den öffentlichen Raum erlebbar zu machen. 

KonsumGlobal Karlsruhe veranstaltet ein Seminar für Stadtführungen zu nachhaltigem Konsum 

und die Katholische Hochschulgemeinde organisiert Exkursionen zur Müllsortieranlage. 

Außerdem gestaltet der Weltladen Karlsruhe unter dem Mott

Tütenskulptur und der Umwelt- und Arbeitsschutz der Stadt Karlsruhe informiert in der Mensa des 

 jeder 

 zusammen mit Agenda 21 Karlsruhe e.V. zu einem Workshop 

zu den neuen globalen Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen ein. 

Was wo und wann stattfindet, können Interessierte unter www.n-netzwerk.de erfahren. Auf der 

Website des Nachhaltigkeits-Netzwerks des Landes sind alle angemeldeten Aktionen für die 

- -  

Zentrales Anliegen der Nachhaltigkeitstage ist es, ökologische, ökonomische und soziale 

Verantwortung am Beispiel großer und kleiner Projekte und Ideen sichtbar, erlebbar und 

verständlich zu machen. Die Nachhaltigkeitstage werden bereits zum vierten Mal veranstaltet 

 
 
 
 
 

https://www.inka-magazin.de/wissen-buch/dein-nachhaltigkeits-experiment.html
http://www.baden-tv.com/helden-der-tat-in-karlsruhe-137107/
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6. ka-radler.blogspot.de,28.06.2016 
 
 

Wie kann ich auf das eigene Auto verzichten 

 
Aus einem Bürgerforum, das im Herbst 2014 für die Karlsruher Oststadt durchgeführt wurde, ist in 
der Zwischenzeit der Zukunftsraum für Nachhaltigkeit und Wissenschaft in der Rintheimerstr. 46 
entstanden. Der Zukunftsraum soll eine Anlaufstelle sein für die Bürger der Oststadt, um dort 
Unterstützung zu finden, aber auch selbst mitwirken zu können, bei der Umgestaltung der 
Oststadt hin zu mehr Nachhaltigkeit und Lebensqualität 
 
Leider funktioniert der Link schon nicht mehr. 
 
 

7.   ka-radler.blogspot.de, 12.07.2016 

Optionen für den Gottesauer Platz  

Wir sind mal wieder im Zukunftsraum für Nachhaltigkeit und Wissenschaft in der Rintheimerstr. 46, 

der aus dem Oststadtforum zur Entwicklung des Viertels zu mehr Lebensqualität heraus entstanden 

ist.   

 

Die Baustelle macht es nicht besser, aber auch sonst macht der Gottesauer Platz leider nicht viel 

her. 

 

 

Eines der Themen bei der Veranstaltung am 27. Juni war auch der Wunsch die Aufenthaltsqualität 

auf den Plätzen der Oststadt zu erhöhen, um sie mit mehr Leben zu füllen und da gäbe es wirklich 

einiges zu tun. Nicht überall entsteht, ganz ohne Zutun von außen eine so angenehme Atmosphäre 

mit viel Leben, wie auf dem Areal zwischen der Kirche St. Bernhard und der Ludwig-Wilhelm-

Straße, der als Platz noch nicht einmal einen eigenen Namen hat.  

 

Viel trostloser sieht da der Gottesauer Platz aus, der doch mit seiner Größe und Lage ein 

ordentliches Potential haben sollte. Aber dort tut sich gar nichts. Er scheint nur dafür gut zu sein, 

als Parkplatz zu dienen, als Zufahrt zur Tankstelle oder zur Umfahrung der Ampel von der Durlacher 

Allee zur Wolfartsweierer Straße. Dazu kann man dann noch Altkleider- und Glascontainer 

aufstellen und damit hat es sich. 

 

Am Institut für Verkehrswesen (IfV) hat jetzt Quzhen Deng eine Masterarbeit geschrieben, die er im 

Zukunftsraum vorgestellt hat. Grundlage war zunächst eine umfangreiche Aufnahme der aktuellen 

Verkehrssituation, um auf dieser Basis verschiedene Szenarien zu analysieren, wie dort die 

Aufenthaltsqualität verbessert werden könnte. Unterschiedliche Kriterien wurden dabei 

http://ka-radler.blogspot.de/2016/06/wie-kann-ich-auf-das-eigene-auto.html#more
http://ka-radler.blogspot.de/2016/07/optionen-fur-den-gottesauer-platz.html
http://ka-radler.blogspot.de/search/label/Quartier%20Zukunft
https://3.bp.blogspot.com/-qKebTOSuqnU/V3Jjm42dAcI/AAAAAAAAAVM/j7NcKq4zyxUgJjLmp_VH69heu6xPQDIiACLcB/s1600/20160628_125434.jpg
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herangezogen. Primär sollte die verfügbare Fläche für Fußgänger und Radler so groß 

wie möglich gestaltet werden, dabei aber Bedürfnisse der Anwohner auf verfügbare 

Parkplätze berücksichtigt bleiben. Zudem sollte der Fremdverkehr reduziert werden.  

 

Diese Variante war in der Analyse die beste Lösung. Quelle: Quzhen Deng 

Mit den gewonnenen Daten wurden erste Konzepte überlegt und dann mit einer speziellen 

Software simuliert, wie sich dort das Verkehrsverhalten verändern würde, um die Variante 

herauszufiltern, die bezüglich verschiedener Kriterien die besten Ergebnisse verspricht. 

   

Die beschriebenen Konzepte zeigen das Potential, auf dem Gottesauer Platz die Grundlage zu 

schaffen für einen schönen und mit Leben erfüllten Platz, der die Attraktivität der Oststadt weiter 

erhöhen könnte.  

 

Ob Quzhens Vorschläge in dieser oder einer anderen Form umgesetzt werden, bleibt abzuwarten, 

aber vielleicht sind sie eine erste Anregung für Änderungen. Sicherlich bräuchte es dann auch noch 

Konzepte zur Gestaltung der gewonnenen neuen Flächen und da wäre dann eher die Fakultät für 

Architektur gefragt. Das steht aber offensichtlich bereits auf der Agenda des QuartierZukunft und 

des IfV und so darf man gespannt sein, was denn da noch kommen mag. 

 

Ich möchte hier Quzhen Deng ausdrücklich danken für seine Arbeit und sein Einverständnis, dass 

ich darüber berichten darf. Er ist 26 Jahre alt, stammt auf Fujian in China. Sein Bachelorstudium hat 

er an der Fakultät für Verkehrswesen in Beijing absoliert. Nachdem er seine Bacherlorarbeit an der 

TU München erstellt hat, folgte anschließend sein Masterstudium am Institut für Verkehrswesen des 

KIT, das er jetzt mit seiner Masterarbeit abgeschlossen hat. Ich weiß nicht, ob er mit Abschluss 

seines Studiums in Deutschland oder Europa bleibt oder nach China zurück kehrt. Von meiner Seite 

jedenfalls die besten Wünsche an ihn. Ich hoffe, dass er in Zukunft viel Positives für mehr umwelt- 

und menschenfreundlichen Verkehr bewirken kann.  

 
 

8.  kavantgar.de, 24.08.2016 

 
Quartier Zukunft | Nachhaltige Entwicklung für die Oststadt  
 
Quartier Zukunft Titelbild 

 
 

Stadtentwicklung in der Oststadt einsetzt. Zusammen mit den Bewohnern werden Ideen 
gesammelt und umgesetzt, die Nachhaltigkeit in allen Bereichen des Lebens fördern wollen: 

http://kavantgar.de/quartier-zukunft-nachhaltige-entwicklung-fuer-die-oststadt/
https://1.bp.blogspot.com/-d4tLa17ZJw0/V4TcUqDhqoI/AAAAAAAAAXU/4lVD3lZ0DqQgmSWWUmqmSvgoqZSazhTngCLcB/s1600/Unbenannt.PNG
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elena, die beide 
im Team mitarbeiten und für Öffentlichkeitsarbeit und Betreuung der verschiedenen Experimente 
verantwortlich sind, haben sich einen Nachmittag für Kavantgarde frei genommen und mich mit 

n.  
 
 
Zukunftsraum 
 

befindet sich in der Rintheimerstraße 46. Ein großer, heller Raum mit Fensterfront, dessen Wände 
mit Projektbeschreibungen und Ideen-Charts tapeziert sind und der sofort Lust macht, hier 
mitzuarbeiten. Auf dem Boden stehen Kisten, in denen Pflanzen gezogen werden, und am großen 
runden Tisch diskutiert gerade die Foodsharing Gruppe, die diesen Raum für ihre Treffen nutzt. 
Der wissenschaftliche Name für diesen Raum lautet Reallabor. Von hier aus soll erforscht werden, 
wie nachhaltige Stadtentwicklung im Kleinen, auf Stadtteil-Ebene, passieren kann, und zwar nicht 
vom Elfenbeinturm der Universität heraus, sondern zusammen mit den Menschen, die in der 
Oststadt leben. Regelmäßig finden Seminare statt oder tolle Dinge wie Pflanzentauschbörsen 
oder Kleidertauschpartys. Wer sich beteiligen möchte, kann Dienstags und Donnerstags hier 
vorbei schneien und sich informieren, welche Projekte es bereits gibt und wie eigene Ideen 
umgesetzt werden können.  
 
 
Nachhaltigkeit 
 
Bei allen Projekten, die dort angegangen werden, geht es um das große Thema Nachhaltigkeit. 
Ich selbst denke dabei an Umweltschutz und Ressourcenausgleich, aber nachhaltiges Leben 
bezieht sich nicht nur auf diesen Bereich. Durch kleine Projekte, die direkt die Lebenswelt der 
Bewohner betreffen, soll ein Nachhaltigkeitsbewusstsein geschaffen werden, das Wirtschaft und 
Konsum, Arbeit, Bildung oder Ernährung miteinander in Bezug setzt und das in den Menschen ein 
bewusstes Verhalten in all diesen Bereichen bewirkt. Damit sich diese Entwicklung fortsetzt und 
nicht endet, wenn der Zukunftsraum in der Rintheimerstraße einmal geschlossen wird, ist es den 
Mitarbeitern wichtig, nicht selbst die Macher zu sein sondern die Projekte zu unterstützen und 

Leute können hierher kommen und ihre Ideen ausprobieren. Wir sind jetzt erstmal nur bis 2017 
sicher gefördert, und die Idee ist, dass die ganzen Projekte sich weiter tragen, dass das Ganze 
auch irgendwann ohne uns funktioniert. Ein paar Gruppen haben sich schon gefunden, die 
unabhän -
Nachbarschaft, ein Zusammenschluss von Bürgern, die unter anderem gemeinschaftliche 
Picknicks an öffentlichen Plätzen in der Oststadt organisieren und so die Menschen näher 
zusammenbringen wollen. Kennenlernen, vernetzen, auch ein bisschen füreinander sorgen und 
vor allem rauskommen aus der Anonymität  der Schwerpunkt dieser Gruppe ist die 
Gemeinschaft. Zu Anfang wurde eng mit dem Quartier Zukunft zusammengearbeitet, inzwischen 
ist die Oststadt-Nachbarschaft unabhängig, arbeitet eifrig und hat sogar eine eigene Homepage. 
Auch das Reparaturcafé, bei dem gemeinsam Fahrräder, Textilien, Elektro-Geräte und vieles mehr 
repariert werden, ist mit Hilfe des Quartier Zukunft entstanden und nun ein eigenständiges 
Projekt.  
 
 
Nachhaltigkeits-Experimente 
 
Vor einiger Zeit hat das Quartier Zukunft eine Ausschreibung gestartet, bei der man sich in Teams 
anmelden und Ideen zur nachhaltigen Stadtentwicklung in den Bereichen Gemeinschaft und 

Mitmenschen und mit der Umwelt, und wir glauben, dass sich Nachhaltigkeit nicht verwirklichen 
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lässt, solange wir nicht wieder in Beziehung treten. Und dass viele Probleme, die wir 
auf Grund von nicht nachhaltigem Verhalten haben, damit zu tun haben, dass wir den 
Bezug verloren haben, z.B. auch zu den Produkten. Man fragt sich nicht mehr wie und wo etwas 
produziert wird. Oder wer ist mein Nachbar, und wer kümmert sich eigentlich um den. Man muss 

sondern es wurden Leute gesucht, die eine Idee haben und auch Lust, diese Idee selbst in die Tat 
umzusetzen. Ausgewählt wurden vier unterschiedliche Experimente: Das Urban Gardening 
Projekt Beete&Bienen, das durch das Aufstellen von sogenannten Naschbeeten einerseits Bienen 
in die Stadt bringen und andererseits den Menschen die Gelegenheit zur gärtnerischen und 
imkerischen Betätigung geben will, den Kreativsalon, ein Team aus Musikern und 
Theaterpädagogen, die die Menschen in der Oststadt z.B. durch Musik- und Gesangsunterricht 
auf kreative Weise zusammen bringen möchte, das Second Hand Label Second Future und den 
Oststadt-Treff, der einmal pro Woche stattfindet und den Menschen Spieleabende, Beratungen, 
Seminare oder Infoveranstaltungen bietet.  
 
 
Diese Experimente und die gesamte Arbeit des Quartier Zukunft wollen bewirken, dass wir alle 
stückchenweise Veränderung in unserem Leben suchen und ein Bewusstsein für unseren 
Konsum, unser Handeln und unsere Mitmenschen entwickeln. Wer sich einbringen möchte, kann 
im Zukunftsraum vorbei schauen (es lohnt sich!) und Nikola, Helena oder die anderen Mitarbeiter 
fragen, welche Projekte noch Leute brauchen und was sonst noch getan werden kann. Auch 
eigene Ideen sind natürlich gern gesehen und werden bei der Umsetzung, Bewerbung und 
Finanzierung unterstützt. 
 Wir finden: Ein wunderbares, zukunftsweisendes Projekt, das viel mehr Aufmerksamkeit verdient 
hat und hoffentlich bald über die Oststadt hinaus wächst!  
 
Fotos sind nicht enthalten, sondern auf der Website nachzuschauen. 
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2. Radio und TV 
 
 

 
1. Radio KIT, 14.06.2016 

 
Experimente mit neuen Formen der Nachbarschaft  
endet die Bewerbungsfrist (Campusreport) 
 
Gut leben, was bedeutet das? Was muss in der Stadt passieren, damit Menschen in ihr gut leben 
können. Antworten auf diese Fragen werden in der Karlsruher Oststadt gesucht. Im Projekt 

mit neuen Formen der Nachbarschaft. Im Rahmen eines Wettbewerbs konnten Bürgergruppen 
jetzt konkrete Vorschläge machen, wie die Lebensqualität im Viertel gesteigert werden kann. 
 
Link konnte nicht gefunden werden. 
 

 

 

 

 

 

 

 

https://mediaservice.bibliothek.kit.edu/#/details/DIVA-2016-471
https://mediaservice.bibliothek.kit.edu/#/details/DIVA-2016-471

